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In der das vorhergehende Geſchäftsjahr abſchließenden Mitgliederverſammlung am 29. Mai 1905 
wurde der bisherige geſamte Vorſtand auf 3 Jahre wiedergewählt. 

An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Architekten Weidner wurde als Vertreter der Abteilung 
für Technik Herr Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Hoffmann in den Vorſtand entſandt. 
Ferner traten neu in den Vorſtand ein der Direktor der Taubſtummenanſtalt Herr Nordmann 
als 2. Vertreter der Abteilung für Naturwiſſenſchaften und Herr Realgymnaſialoberlehrer Richert 
als 3. Vertreter der Abteilung für Literatur. Auf Antrag des Vorſtandes wurde ſodann der 
Vorſitzende des Komitees für Volksunterhaltungen, Herr Oberlehrer Weſtphal, in den Vorſtand 
gewählt. Im Laufe des Berichtsjahres ſchied Herr Geheimer Baurat Demnitz infolge ſeiner 
Verſetzung in den Ruheſtand und ſeines Fortganges von Bromberg aus. Den Vorſtand bildeten 
daher am Schluſſe des Berichtsjahres die Herren: Oberregierungsrat Dr. Albr echt (Vorſitzender), 
Stadtbibliothekar Dr. Minde-Pouet (Schriftführer), Kommerzienrat Aronf ohn (Schatz⸗ 
meifter), Realgymnaſialoberlehrer Profeſſor Bock, Gewerberat Böhm, Kaufmann Creu tz, 
Chefredakteur Ginſchel, Chefredakteur Gollaſch, Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Hoff— 
mann, Oberbürgermeiſter Knobloch, Juſtizrat Köppen, Schulrat Maigatter, Direktor 
der Taubſtummenanſtalt Nordmann, Realgymnaſialoberlehrer Richert, Landgerichtspräſident 
Geheimer Ober-Juſtizrat Rieck, Kaufmann Röpke, Direktor des Bromberger Konſervatoriums 
Schattſchneider, Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Erich Schmidt, Brigadekommandeur 
Generalmajor Wagener, Oberlehrer Weſtphal, Juſtizrat Wolfen, Bürgermeiſter W olff. 

Der im Vorjahre zur Vorbereitung der wiſſenſchaftlichen Veranſtaltungen neu gebildete 
Vortragsausſchuß ſetzte ſich gufammen aus den Herren: Oberregierungsrat Dr. Al brecht, 
Realgymnaſialoberlehrer Profeſſor Bock, Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Hoffmann 
Stadtbibliothekar Dr. Minde-Pouet, Realgymnaſialoberlehrer Richert, Direktor Schatt— 
ſchneider, Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Erich Schmidt. 

In der Mitgliederverſammlung am 5. Juli 1906 wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt: 
auf Antrag der Abteilung für Geſchichte die Herren Geheimer Kommerzienrat Franke und 
Profeſſor br. Ehrenthal zu Ehrenmitgliedern dieſer Abteilung und auf Antrag der Abteilung 
für Technik Herr Geheimer Baurat Demnitz zum Ehrenvorſitzenden dieſer Abteilung (ſiehe die 
Sonderberichte dieſer Abteilungen). 

Die Zahl der Mitglieder der Geſellſchaft ſtieg von 976 auf 986, darunter 16 Ehren⸗ 
mitglieder. 

Der Zuſchuß des Herrn Oberpräſidenten an unſere Geſellſchaft betrug, wie im Vorjahre, 


4000 Mk. Dieſe Summe iſt für die Koſten der allgemeinen Vorträge, Konzerte, Kurſe, Volks— 


bildungsabende, für die Beſchaffung von Lichtbildern und Noten, zur Unterſtützung des Dirigenten 
der Singakademie und zur Beihilfe für die von der Abteilung für Geſchichte veranſtaltete Feier 
ihres 25jährigen Beſtehens verwendet worden. 
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Dieſer Zuſchuß hat aber leider die immer mehr anwachſenden Ausgaben nicht decken können. 
Das immer reger ſich entwickelnde Leben in den einzelnen Abteilungen ſtellt naturgemäß immer 
höhere Anforderungen an die Geſellſchaft, und es hat ſich daher im abgelaufenen Geſchäftsjahr 
sd vermeiden sei 15 5 daß ein E von 426,60 pie E 


Einnahmen Mk. Pf. Ausgaben Mk. Pf. 
Vortrag aus dem Jahre nr 80/06 Vertragsmäßige Zuſchüſſe: 

Mitgliederbeiträge .. . | 8521/50 an die Abteilungen . . 7400 — 
Zuſchuß des Oberpräſidenten 44000 — an die Stadtbibliothek für 

Eintrittsgelder aus den Veran— Beitfchriftenabonnement . 280 — 
jtaltungen . . .. | 1226/05 ||| Bejonderer Zuſchuß an die Mb- 

Für Stioptifonverleihung NE 127 50 teilung für Geſchichte. .. 400 — 
Für Saalmiete und Druckſachen Hotten für die allgemeinen Ber: 
e e Dal — anftaltungen (Honorare, Saal- 
Anleihe, u Aë unl ; 426 | 60 miete, Beleuchtung, Be— 
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Lichtbilder, Noten. 59 95 

Stioptikon (Bedienung Reparaturen) 181 55 

Verwaltungskoſten . . | 1476/50 

Druckſachen, Inſerate, Porti . . | 1136/05 

rome 71 | regale 


Allgemeine Das Vortragsprogramm wies, wie in den früheren Jahren, eine größere Zahl von Ver: 
Veranitaltungen. anſtaltungen auf, die als allgemeine ſämtlichen Mitgliedern zugänglich waren, und deren Koſten 
auf den allgemeinen Fonds übernommen wurden. Es waren dies folgende Vorträge und Konzerte: 
1. Univerſitätsprofeſſor Dr. Hermann Oldenberg-Kiel: „Brahma und 
Buddha“. 23. Oktober 1905. 
2. Profeſſor Dr. Süring, Abteilungsvorſteher am Meteorologiſchen Inſtitut zu Berlin: 
„Die Erforſchung der Atmoſphäre mittelſt des Luftballons“ (mit 
Demonſtrationen). 13. November 1905. 
3. Univerſitätsprofeſſor Dr. Werner Sombart-Breslau: „Wandlungen in 
der ſozialen Bewegung während der letzten Jahrzehnte“. 4. De⸗ 
zember 1905. 
4. Univerſitätsprofeſſor Geheimer Hofrat Dr. Erich Mars. Heidelberg: „Hein rich 
von Treitſchke“. 19. März 1906. 
5. Dr. Otto Neitzel-Cöln: „Der Humor in der Muſik“ (Klaviervortrag mit 
Erläuterungen). 29. März 1906. 
6. Drei Sinfoniekonzerte. 
30. Oktober 1905 (Leitung: Stabshoboiſt Bils). 
15. Januar 1906 (Leitung: Direktor Schattſchneide r). 
2. April 1906 (Leitung: Kgl. Muſikdirigent Nolte). 


Um diefe Konzerte nach Möglichkeit zu fördern, wurde der Verſuch einer Vereinigung der 
Kapellen beider hieſiger Infanterie-Regimenter gemacht, und es gelang, Herrn Direktor Schatt— 
ſchneider für die Leitung eines dieſer Konzerte zu gewinnen. So wirkten denn bei jedem dieſer 
drei Sinfoniekonzerte 70 Muſiker mit. Um ihnen ein einheitliches Gepräge zu geben, wurden nur 
Beethovenſche Werke zu Gehör gebracht, und zwar die Sinfonien Nr. 1—6, der Art, daß 
jedes Konzert zwei Sinfonien brachte, denen außerdem noch die Leonoren-Ouverture III, die Coriolan— 
Ouverture, op. 62, und die Egmont-Ouverture, op. 84, voraufgingen. 

Dieſe Veranſtaltungen waren, mit Ausnahme der Sinfoniekonzerte, für die ein Eintritts— 
geld von 0,50 Mk. erhoben wurde, allen Mitgliedern der Geſellſchaft unentgeltlich zugänglich. 
Für die Familienangehörigen war der Preis auf 0,25 Mk. feſtgeſetzt. Die Veranſtaltungen unter 
Nr. 2, 5 und 6 fanden im Schützenhauſe, die anderen im Zivilkaſino ſtatt. 

Wie im Vorjahre fanden auch im Berichtsjahre zwei mehrſtündige Vortragskurſe ſtatt: 

1. Oberſtabsarzt Dr. Otto Neumann-Bromberg: „Einführung in die Grund— 
züge der Geſundheitslehre“. 20., 27. Oktober, 3., 10., 17., 24. No⸗ 
vember 1905. 

2. Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Erich Schmidt-Bromberg: „Geſchichte des 
Landes Poſen“. 14., 21., 28. Februar, 5., 7. 21., 28. März 1906. 

Für dieſe Kurſe, für die die ſtädtiſche Verwaltung die Aula der Städtiſchen Höheren Töchter— 
ſchule bewilligt hatte, wurden nur auf den Namen der Teilnehmer ausgeſtellte Reihenkarten zum 
Preiſe von 3 Mk., und zwar auch an Nichtmitglieder der Geſellſchaft, ausgegeben. Für den 
Kurſus des Herrn Profeſſor Dr. Schmidt erhielten ferner die Schüler des hieſigen evangeliſchen 
Seminars auf Antrag die Teilnehmerkarten zu 1 Mk. Der Kurſus Nr. 1 hatte 49, der Kurſus 
Nr. 2 hatte 90 Hörer. 

Dank der ſelbſtloſen rührigen Arbeit des Herrn Oberlehrers Weſtphal haben ſich die 
Volksbildungsabende wieder eines bedeutenden Erfolges erfreuen können. Es fanden 5 derartige 
Veranſtaltungen ſtatt, an den Sonntagen Nachmittag des 17. Dezembers, 14. Januars, 18. Fe— 
bruars, 4. März, 18. März gegen ein Eintrittsgeld von 0,10 Mk. Am 18. Februar erreichte 
die Zahl der Beſucher ihren höchſten Stand mit 790. Allen den Herren und Vereinen, die ſich 
durch Vorträge und Mitarbeit in liebenswürdigſter Weiſe in den Dienſt der guten Sache geſtellt 
haben, ſei an dieſer Stelle der aufrichtigſte Dank ausgeſprochen. 
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Sonderberichte der Abteilungen. 


Abteilung für Gelchichte. 


Aus dem Vorſtande ſchieden infolge Verſetzung aus ihrem hieſigen Wirkungskreiſe die Herren 
Profeſſor Dr. Ehrenthal und Oberlehrer Dr. Stoltenburg. In Herrn Profeſſor 
Dr. Ehrenthal, der dem Vorſtande 12 Jahre lang angehört hat, haben wir ein Mitglied verloren, 
das ſich nicht nur durch Halten von Vorträgen in den Dienſt der Geſellſchaft geſtellt hat, ſondern 
dem wir auch zum größten Dank dafür verpflichtet ſind, daß er faſt jedes unſerer Feſte durch 
ſeine dichteriſche Begabung hat verſchönern helfen. Auch Herr Dr. Stoltenburg hat wiederholt 
Vorträge in den Monatsverſammlungen gehalten. Leider wurden der 1. Vorſitzende und der 
Schatzmeiſter lange Zeit durch Krankheit verhindert, an den Arbeiten des Vorſtandes teilzunehmen. 
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Erfreulicherweiſe konnte aber Herr Landgerichtspräfident Rieck feit dem Beginn des Winters 
unſeren Verſammlungen wieder vorſitzen, und auch Herr Geheimer Kommerzienrat Franke hat an 
einer Sitzung teilnehmen können. Als Vorſtandsmitglied wurde Herr Stadtbibliothekar Dr. Minde— 
Pouet zugewählt. Der Vorſtand wurde daher am Schluſſe des Berichtsjahres gebildet aus den 
Herren: Landgerichtspräſident Geheimer Ober-Juſtizrat Rieck (1. Vorſitzender), Oberlehrer 
Profeſſor Dr. Erich Schmidt (2. Vorſitzender), Königl. Forſtmeiſter Schulz (Schriftführer), 
Geh. Kommerzienrat Franke (Kaſſenführer), Oberlehrer Profeſſor Dr. Baumert (Archivar), 
Oberregierungsrat Dr. Albrecht, Rentier Dietz, Seminaroberlehrer Koch, Stadtbibliothekar 
Dr. Minde-Pouet, Regierungs- und Baurat Schwarze, Hauptmann a. D. Timm, 
Oberlehrer Wandelt, Kaufmann Georg Werckmeiſter. 

Die Abteilung, die mit 268 Mitgliedern in das Berichtsjahr eintrat, hat jetzt deren 287, 
darunter einen Ehrenvorſitzenden und 6 Ehrenmitglieder. Durch den Tod verlor ſie die Herren 
Geh. Sanitätsrat Dr. Jacoby, Sanitätsrat Dr. Warminski, Apotheker Jedamski und Rechts— 
anwalt Dr. Bolte. Beſonders ſchmerzlich war für die Abteilung der Tod ihres Ehrenmitgliedes, 
des Herrn Oberforſtmeiſters a. D. Hollweg. Er beteiligte ſich, ſolange er in Bromberg lebte, 
in reger Weiſe an den Beſtrebungen der Geſellſchaft, hielt in den Monatsverſammlungen wieder— 
holt Vorträge und bewahrte ihr ſtets treue Anhänglichkeit. Seine „Geſchichte des Waldes im 
Netzediſtrikt“, die er zunächſt in Monatsverſammlungen vorgetragen hatte, iſt ſ. Zt. auf Koſten der 
Geſellſchaft gedruckt worden. — Die Abteilung erhielt von der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt 
und Wiſſenſchaft einen Zuſchuß von 1400 Mk. und einen Sonderzuſchuß von 400 Mk. 

Der Vorſtand der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen iſt bereit geweſen, auch 
für das Jahr 1906 den Beitrag für jedes an die Mitglieder zu liefernde Stück der „Zeitſchrift 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen“ und der „Hiſtoriſchen Monatsblätter für die 
Provinz Poſen“ auf 3,50 Mk. herabzuſetzen. In Schriftenaustauſch iſt die Abteilung neu ein— 
getreten mit dem Voigtländiſchen altertumforſchenden Verein zu Hohenleuben und dem Mühl— 
hauſener Altertumsverein. 

Obgleich während des Geſchäftsjahres 1905/06 Ausgrabungen nicht vorgenommen wurden, 
haben die vorgeſchichtlichen Sammlungen erfreuliche Bereicherung durch Geſchenke erfahren, wofür 
den Gebern auch an dieſer Stelle herzlichſt gedankt ſei. Es überwieſen Herr Groſchke ein auf 
dem Gute Paulinen gefundenes Ende eines Hirſchgeweihs, an dem ſich deutliche Spuren einer 
Bearbeitung finden; Herr Dr. Wilſing-Bromberg eine Urne; Herr Lehrer Paul in Schleuſendorf 
Feuerſteingeräte, die z. g. T. als künſtlich hergeſtellte durch Profeſſor Conwentz in Danzig beſtimmt 
worden ſind, 1 Pfeilſpitze aus Feuerſtein, 1 Schleifſtein, 2 römiſche Münzen; Herr Gaſtwirt Meinhardt 
in Prondy 1 römiſche Münze, 3 durchlochte Steinhämmer, 1 Feuerſteinbeil — die von den beiden letzten 
Gebern herrührenden Gegenſtände ſind bei Schleuſendorf und Prondy gefunden worden —; Herr 
Studioſus Stange aus Oſterode Oſtpr. auf der Prinz Albrecht-Höhe bei Brahnau gefundene Feuer— 
ſteingeräte, die den von Schleuſendorf herrührenden gleichen; Herr Lehrer Konrad-Freundsthal eine 
bei Borowomühle gefundene eiſerne Lanzenſpitze aus der La-Tene-Zeit; Herr Stabsveterinär Richter— 
Bromberg eine Gürtelſchnalle mit der Jahreszahl 1813; Herr Hegemeiſter Timpf-Flottwell Moor- 
funde aus der Umgegend von Weißenhöhe, beſtehend in einer bearbeiteten Hirſchſtange, Raubtier— 
zähnen, Knochen und Muſcheln. Ferner wurden der Sammlung eine im Jag. 171 der Ober— 
förſterei Jagdſchütz am ſogenannten Oberförſterwege vom Hegemeiſter Sohn in Rinkau gefundene 
eiſerne Lanzenſpitze mit Bronzering und ein eiſerner Sporn überwieſen. — Die Sammlungen wurden, 
ſoweit ſich dies in den beengten Räumlichkeiten machen ließ, für die Feier des 25 jährigen Be— 
ſtehens der Geſellſchaft neu geordnet. Die Aufſtellung eines Verzeichniſſes der in den Samm— 
lungen enthaltenen Gegenſtände iſt von dem Herrn Oberpräſidenten angeregt worden, muß aber, 
da die damit zu betrauenden Herren anderweitig mit Arbeiten überbürdet waren, bis zum nächſten 
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Jahr hinausgeſchoben werden. — Die Sammlungen waren vom 7. Mai v. J. an das ganze Jahr 

hindurch an den Sonntagen geöffnet, nachdem durch Aufſtellung eines eiſernen Ofens die Heizung 

der Räumlichkeiten ermöglicht war. Über 600 zahlende Perſonen haben die Sammlungen beſucht. 

Zu unſerem Bedauern iſt der Wärter der Sammlungen, Schuldiener a. D. Legans, mit Ablauf 

des Geſchäftsjahres durch andauernde Kränklichkeit gezwungen geweſen, ſein Amt, das er über 

25 Jahre treu verwaltet hat, niederzulegen. 

An Geſchenken für die Bücherei wurden mit beſtem Dank entgegengenommen von Herrn 
Dr. Knuſt⸗Bromberg ein Eulerſcher Atlas und ein Geographiebuch aus dem 18. Jahrhundert; 
von Frau Dr. Baasner-Bromberg einige 30 ältere, z. T. auf Seide und Zeug gezeichnete Karten. 
Dieſe Gaben wurden ebenſo wie einige gekaufte Bücher der Stadtbücherei unter den vertrag— 
mäßigen Bedingungen überwieſen. Zuletzt iſt noch eine Sammlung von etwa 400 Flugſchriften 
und Witzblättern aus dem Jahre 1848 angeſchafft worden. 

Es fanden im Geſchäftsjahr 1905,06 5 Abteilungsſitzungen mit folgenden Vorträgen ſtatt: 

1. Oberlehrer Prof. Dr. E. Schmidt: „Die Bronzezeit im Netzediſtrikt“, 
als Fortſetzung der früheren Vorträge über die vorgeſchichtliche Altertumskunde in 
unſerer Gegend. 11. Mai 1905. Mit dieſer Sitzung war die Generalverſammlung 
verbunden. 

Gymnaſialoberlehrer Friedrich Koch: „Einführung der Straßen-Be— 
leuchtung in Bromberg vor 100 Jahren“. 23. November 1905. 

3. Dr. med. Heinrich Dettmer: „Der Arzt im Mittelalter.“ 19. De⸗ 
zember 1905. 

4. Stadtbibliothekar Dr. Georg Minde-Pouet: „Die geſchichtlichen und 
Kunſtſammlungen im Schloſſe Goluchow bei Pleſchen“. 30. Ja⸗ 
nuar 1906. 

5. Dr. med. Hermann Dietz: „Mitteilungen aus ſtüdentiſchen Stamm— 

büchern des 18. Jahrhunderts.“ 

An dieſe Vorträge ſchloſſen ſich meiſt kleinere Mitteilungen von ortsgeſchichtlicher 
Bedeutung an. 

Außerdem veranſtaltete die Abteilung einen öffentlichen Vortrag ſür alle Mit— 
glieder der Geſellſchaft: 

Archivaſſiſtent Dr. Kurt Schottmüller-Poſen: „Katharina II. von Ruß- 

land“. 5. Februar 1906. 

Vom 27. bis 29. Oktober 1905 feierte die Geſellſchaft ihr 25 jähriges Beſtehen. 

Das Novemberheft der „Hiſtoriſchen Monatsblätter“ war als Feſtnummer unſerer Geſell— 
ſchaft gewidmet. Es enthielt neben kleineren Beiträgen zur Geſchichte Brombergs von Mitgliedern 
der Abteilung vor allem eine Geſchichte der Abteilung während der 25 Jahre ihres Beſtehens 
von Oberlehrer Prof. Dr. Erich Schmidt. Außerdem wurden gelegentlich dieſer Feier die Lieder, 
die zu feſtlichen Gelegenheiten in der Geſellſchaft gedichtet und geſungen worden ſind, in einer 
Sammlung, betitelt „Clio cantans“ und vom Zeichner Suhr-Leipzig mit Bildern reich geſchmückt, 
herausgegeben. Daß das Feſt nach allen Richtungen hin einen ſo befriedigenden und glänzenden 
Verlauf nehmen konnte, verdanken wir den außerordentlich freigebigen Zuwendungen von Mit— 
gliedern unſerer Geſellſchaft und der Beihilfe der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt- und Wiſſen— 
ſchaft, wodurch wir im Stande waren, die ſehr erheblichen Koſten des Feſtes zu beſtreiten. 

Am 27. Oktober begaben ſich zunächſt einige Mitglieder des Vorſtandes in die Wohnung 
des Schatzmeiſters, Geh. Kommerzienrats Franke, des eigentlichen Gründers der Geſellſchaft, um 
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ihm mitzuteilen, daß die Geſellſchaft ihn wegen ſeiner vielen und hervorragenden Verdienſte zu 
ihrem Ehrenmitgliede ernannt habe. Um 8 Uhr fand dann im Gaſthauſe zum Adler ein 
Begrüßungsabend ſtatt, an dem ſich die bereits eingetroffenen Vertreter auswärtiger Vereine, der 
Ehrenvorſitzende, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat v. Tiedemann, die Ehrenmitglieder Geh. Baurat 
Reichert und Geh. Regierungsrat Dr. Friebe und viele Mitglieder der Geſellſchaft beteiligten. 

Die Feſtſitzung fand am 28. Oktober, vormittags 11 Uhr, in der Aula des Kgl. Gymnaſiums 
ſtatt. Aufgang und Aula waren feſtlich geſchmückt; die letzte beſonders durch die lorbeerumkränzten 
Bilder des Gründers der Geſellſchaft, Geh. Kommerzienrats Franke, und des langjährigen erſten 
Vorſitzenden, Geh. Regierungsrats Dr. Guttmann, die beide leider durch ihren Geſundheitszuſtand 
verhindert waren, an der Feier teilzunehmen. Die Feſtſitzung war außer von den Mitgliedern 
der Geſellſchaft und ihren Damen auch von den Vertretern der Zivilbehörden und den ſpäter 
genannten Vertretern auswärtiger Inſtitute und Vereine, die ſich auch am Feſteſſen beteiligten, 
beſucht. Nach dem Vortrage der Beethovenſchen Hymne: „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ durch die Liedertafel und den Gymnaſialchor begrüßte der zweite Vorſitzende, Prof. Dr. 
E. Schmidt, als Vertreter des leider noch nicht ganz von ſchwerer Krankheit geneſenen erſten 
Vorſitzenden, Landgerichtspräſidenten Rieck, die Erſchienenen und gab einen Überblick über die 
Geſchichte und die Beſtrebungen der Geſellſchaft während der verfloſſenen 25 Jahre. Sodann 
erteilte er dem Prof. Dr. Ed. Heyck aus Berlin das Wort zur Feſtrede über das Thema „Heimat— 
kunde und Heimatſinn“. Hieran ſchloß ſich das Lied: „Nach der Heimat möcht' ich wieder“, vor— 
getragen durch die Liedertafel und den Gymnaſialchor. 

Die darauf folgenden Beglückwünſchungen der feiernden Geſellſchaft eröffnete Bürgermeiſter 
Wolff für die Stadt Bromberg, ihm folgte der Rektor der Poſener Akademie, Prof. Dr. Wernicke 
für die Akademie, Regierungsrat Daniels für den am Erſcheinen verhinderten Oberpräſidenten 
und für die Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft zu Poſen, Geh. Rat Dr. Friebe 
für die Hiſtoriſche Geſellſchaft und das Kaiſer-Friedrich-Muſeum zu Poſen, Prof. Dr. Böthke für 
den Kopernikus-Verein zu Thorn und Oberregierungsrat Dr. Albrecht für die hieſige Deutſche 
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft und deren Abteilungen. Nachdem der ſtellvertretende 
Vorſitzende für die Glückwünſche gedankt hatte, ſchloß die erhebende Feier mit dem Geſange des 
Mozartſchen Liedes: „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“. 

Nach der Feſtſitzung waren die Sammlungen geöffnet und wurden viel von den aus— 
wärtigen Gäſten beſucht. 

Um 4 Uhr fand in dem Saale der Loge das Feſteſſen ſtatt. Die Tafel und der Saal 
waren mit friſchen Blumen geſchmückt und boten einen ungemein prächtigen und feſtlichen Anblick 
dar. Jeder der über 100 Teilnehmer fand neben ſeinem Gedeck ein Liederbuch, betitelt Clio 
cantans, das eine Sammlung der während des Beſtehens der Geſellſchaft bei feſtlichen Gelegen- 
heiten gedichteten und geſungenen Lieder enthielt, mehrere Anſichtspoſtkarten, eine nach altdeutſcher 
Art verfaßte und gedruckte Speiſenfolge und eine ebenſolche Einladung zum Kellerfeſte vor. 
Manch ernſte und humorvolle Rede wurde hier gehalten, manch Lied aus dem Liederbuch geſungen, 
bevor ſich die Teilnehmer von der fröhlichen Feſttafel trennten, um noch anderwärts dem Gotte 
Gambrinus zu huldigen. 


Am Sonntag fand in den Räumen der Werckmeiſterſchen Weinhandlung ein Kellerfeſt ſtatt. 
Etwa 40 Teilnehmer feierten hier, neben den mit Traubenſaft gefüllten Fäſſern ſitzend, einen 
feucht-fröhlichen Schluß des in allen feinen Teilen würdevoll und ſchön verlaufenen Feſtes. 

Möchte es unſeren Gäſten lange in angenehmer Erinnerung bleiben! 

Allen denen aber, die in irgend einer Weiſe zu ſeinem Gelingen beigetragen haben, ſei auch 
an dieſer Stelle ein herzlicher Dank dargebracht. 
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a Abteilung für Daturwilfenſchaften. 

Den Vorſtand bildeten, nachdem in der Hauptverſammlung am 4. Mai 1906 Herr Dr. med. 
Großkopff gebeten hatte, von feiner Wiederwahl abzuſehen, die Herren: Realgymnaſialoberlehrer 
Profeſſor Bock (1. Vorſitzender), Gymnaſiallehrer a. D. Braun (2. Vorſitzender), Rektor 
Augſchun (Schriftführer), Direktor Nordmann (Schatzmeiſter), Bezirkskommandeur Oberſt— 
leutnant Buſſe, Direktor der landwirtſchaftlichen Verſuchs- und Forſchungsanſtalt Profeſſor 
Dr. Gerlach und Regierungs- und Medizinalrat Dr. Jaſter (Beiliger). Die Abteilung wuchs 
von 100 Mitgliedern auf 120 an. Der ihr von der Deutſchen Geſellſchaft gewährte Zuſchuß 
betrug 277 Mk. 

An jedem erſten und dritten Freitag im Monat fanden Abteilungsſitzungen ſtatt, an denen 
neben Referaten und wiſſenſchaftlichen Mitteilungen folgende größere Vorträge gehalten wurden: 

1. Profeſſor Dr. Hugo Conwentz-Danzig: „Ein Relikt aus der Eiszeit“. 

2. Oberkehrer Profeſſor Dr. Bernhard Hoffmann: „Die durch pulſierende 
Körper hervorgerufenen Kräfte“. 

3. Oberlehrer Profeſſor Wilhelm Bock: „Die gegenwärtige Kenntnis der 
Bromberger Flora“. 

4. Syndikus Dr. Moritz Kandt: „Über die Carbidinduſtrie“. Dieſe 4 Vor⸗ 
träge wurden in der Feſtſitzung am 11. und 12. November 1905 gehalten. 

5. Oberlehrer Profeſſor Dr. Bernhard Hoffmann: „Kraftlinien in der 
Elektroſtatik“. 2. Februar 1906. 

6. Tierarzt Fritze: „Milch und Kindermilchanſtalten“. 23. Februar 1906. 

7. Dberftleutnant Buſſe: „Die Entwicklung der Handfeuerwaffen“. 
10. März 1906. 

Außerdem veranſtaltete die Abteilung einen öffentlichen Vortrag: 

8. Profeſſor Dr. Heck, Direktor des Zoologiſchen Gartens in Berlin: „Aus dem Tierz 
leben der Maſſaiſteppe in Deutſch-Oſtafrika“ (mit Lichtbildern nach 
Momentaufnahmen von C. G. Schillings). 8. Januar 1906. 

Am 2. Juli 1905 fand ein Ausflug nach Sartowitz und Schwetz mit Dampfer ſtatt, an 
dem ſich etwa 60 Herren und Damen beteiligten. 

Am 11. und 12. November 1905 feierte die Abteilung ihr 40 jähriges Stiftungsfeſt durch 
Feſtſitzung (Vorträge ſ. o.), Feſteſſen und Ausflug mit Sonderzug nach dem Brandenburgiſchen 
Carbidwerke Mühlthal. Die Zahl der Teilnehmer an beiden Veranſtaltungen betrug 74 bezw. 65. 
Ausführlicher Bericht darüber iſt erſchienen in der Zeitſchrift der Naturwiſſenſchaftlichen 
Abteilung der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft in Poſen (Jahrgang 12, H. 2 
und Jahrgang 13, H. 1 b). 


Abteilung für Technik. 


Die Mitgliederzahl betrug am Anfang des vorigen Vereinsjahres 179. Durch Tod verlor 
die Abteilung 4 Mitglieder, und zwar die Herren Kaufmann Alb. Bumke, Zimmermeiſter 
Ciechanowski, Rektor Berger und Ingenieur Friesleben, durch Verzug von Bromberg 2 und 
durch Austritt 3. Im Laufe des Vereinsjahres traten 18 Herren der Abteilung bei, ſo daß 
ſie mit einem Beſtande von 188 Mitgliedern in das neue Vereinsjahr tritt. 

Der Vorſtand beſtand bei Beginn des Vereinsjahres aus den Herren: 1. Vorſitzender 
Geheimer Baurat Demnitz, ſtellvertretender Vorſitzender Oberlehrer Profeſſor Dr. Hoffmann 
und Architekt Weidner, Schriftführer Oberlandmeſſer Timme, 2. Schriftführer Gewerberat 
Böhm, Kaſſenwart Ingenieur Becker und Zeitſchriftenwart Buchdruckereibeſitzer Krahl. 


Abteilung für 
Natur- 
wilfenfchaften. 


Abteilung für 
Technik. 
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Leider erlitt die Abteilung durch Verzug ihres langjährigen erſten Vorſitzenden Herrn Ge— 
heimrats Demnitz von Bromberg, welcher am 1. Januar 1906 in den Ruheſtand trat, einen 
herben Verluſt. Die Abteilung ehrte ihn durch Wahl zum Ehrenvorſitzenden und Abhaltung 
einer Abſchiedsfeier am 22. Januar d. IJ, wobei erſichtlich wurde, einer wie großen Beliebtheit 
er ſich in der Abteilung zu erfreuen hatte. Auch der Schriftführer Oberlandmeſſer Tim me 
wurde im Laufe des Jahres verſetzt. Die Erſatzwahlen fanden bald nach dem Ausſcheiden der 
beiden Vorſtandsmitglieder ftatt, und es wurden zum erſten Vorſitzenden Herr Gewerberat 
Böhm, zum Schriftführer Herr Krahl gewählt, während die Herren Fabrikdirektor Zſchalig 
und Oberlandmeſſer Ziegelaſch neu in den Vorſtand traten. ' 

Im Vorträgeausſchuß arbeiteten die Herren: Oberlehrer Profeſſor Dr. Hoffmann, Bore 
ſitzender, Oberlehrer Profeſſor Kirſtein, Regierungs- und Baurat Geter l, Architekt Weidner 
und Oberlandmeſſer Ziegelaſch. 

Dem Ausſchuß zur Erſtattung des Jahresberichts gehörten die Herren Timme, B. Böhm 
und Becker an, während als Rechnungsprüfer Kaufmann Mofes und Fabrikdirektoer Müller 
fungierten. Dem wirtſchaftlichen Ausſchuß gehörten die Herren: Architekt Weidner, Vor— 
ſitzender, Ingenieur von Meibom, Fabrikbeſitzer L. Zobel, Direktor Müller, Kaufmann 
E. Schmidt, Buchdruckereibeſitzer Krahl, Fabrikbeſitzer Böttcher an. 

Im Ausſchuß für Neubearbeitung des Liederbuches befanden ſich die Herren: Gewerberat 
Böhm, Fabrikbeſitzer Peter, Braumeiſter Keilhauer, Oberlehrer Weſtphal, Profeſſor 
Kirſtein, Regierungs- und Baurat Sekerl, Fabrikdirektor Zſchalig, Architekt Weidner 
und Möbelfabrikant Schmidtke jun. Der Ausſchuß hat zwei Sitzungen abgehalten und die 
Neubearbeitung des Liederbuches ſoweit gefördert, daß die Herausgabe der zweiten Auflage als 
Jubiläumsausgabe Anfang nächſten Jahres ſtattfinden wird. 

Die Abteilung erhielt einen Zuſchuß von 1200 Mark. 

Die Abteilung veranſtaltete zwei öffentliche Lichtbilder vorträge: 

1. Am 29. Januar 1906 Marinebaumeiſter Klette-Danzig: „Die Geſchwin— 
digkeit der Kriegsſchiffe und die Mittel zu ihrer Erzeugung.“ 
2. Am 5. März 1906 Regierungs- und Baurat Fiſcher-Breslau: „Hochwaſſer— 
ſchutzbauten in der Provinz Schleſien, insbeſondere die Tal— 
ſperre und Stauweiheranlagen.“ 
Außerdem fanden zwölf Vereinsſitzungen ſtatt, in denen folgende Vorträge ge— 
halten wurden: 
3. Am 30. Oktober 1905 Ingenieur Diederi d: Leipzig: „Elektrohänge— 
bahnen.“ 
4. Am 6. November 1905 Gewerberat Böhm: „Neuerungen und Erfolge 
auf dem Gebiete der Rauchverhütung.“ . 
Am 20. November 1905 Geheimrat Demnig: „Die Beſeitigung der Stau: 
ſtufe in der Unterbrahe und die Vergrößerung der Hafenflächen.“ 
6. Am 27. November 1905 Profeſſor Dr. Hoffmann: „Elektriſche Wellen.“ 
(Experimentalvortrag.) 
7. Am 18. Dezember 1905 Profeſſor Kirſtein: „Die Entwickelung der Lehre 
vom Gleichgewicht der Kräfte.“ 
8. Am 5. Februar 1906 Architekt Weidner: „Das Künſtleriſche im Kunſt— 
werk.“ 
9. Am 19. Februar 1906 Regierungs- und Baurat Sekerl: „Altes und Neues 
vom Waſſer.“ (Wünſchelrute, Waſſerreinigung.) 
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10. Am 12. März 1906 Realgymnaſial- Zeichenlehrer Müller: „Die Pflanze im 
modernen Ornament.“ 
11. Am 28. März 1906 Hauptmann Hans Jeniſch: „Chlor, Brom, Jod, 
Fluor.“ (Experimentalvortrag.) 
| Die Vorträge zu 3, 4, 8 und 10 fanden im Beifein von Gáften (8 und 10 auch von 
Damen) ftatt und wurden durch Lichtbilder und Tafeln erläutert. 
Endlich hielt in der fon eingangs erwähnten Feſtſitzung zur Abſchiedsfeier für den 
| erſten Vorſitzenden Herr Dr. Minde-Pouet den Feſtvortrag über „Kunſtfälſcher und 
Falſchkünſtler“. 
Referate erſtatteten: 
1. Kaufmann Moſes: „Telephonie ohne Draht, Selenlichttelephonie“ 
am 17. April 1905. 
2. Architekt Weidner: „Gebäudefundierung in Lehmboden“ am 20. No- 
vember 1905. 


3. Gewerberat Böhm: „Brand der Zuckerfabrik Kruſchwitz und die 
Feuergefährlichkeit von Gas und Elektrizität“ am 28. März 1906. 

Außerdem fanden Beſprechungen über die Feuergefährlichkeit und Exploſionsgefahr von 
Benzinwäſchereien und die Bromberger Kunſtausſtellung 1905 ſtatt. 

Am 10. April fand eine Beſichtigung der neu errichteten chemiſchen Färberei unſeres Vereins— 
mitgliedes Herrn Kopp in der Berlinerſtraße, am 8. Mai eine ſolche der Kunſtgärtnerei und 
Gewächshäuſer des Herrn Roß ſtatt. 

Am 14. Juni unternahm die Abteilung einen Ausflug nach der Moltkegrube, wo die 
Brikettfabrik und Dampfturbinenanlage beſichtigt wurde, während auf dem Rückwege der Talſperre 
und dem Carbidwerk in Mühlthal ein Beſuch abgeſtattet wurde. Am 11. Dezember endlich wurde 
die Maſchinenfabrik von C. Blumwe & Sohn in Prinzenthal beſichtigt. 


Die Bromberger Heizerſchule, deren Erweiterung zu einer Maſchiniſtenſchule und Angliederung 
an die hier zu errichtende Kunſt- und Gewerbeſchule in Ausſicht ſteht, wurde wie in den Vor- 
jahren durch einen Beitrag von 50 Mark unterſtützt. 

Die von der Abteilung bislang gehaltenen Zeitſchriften „Zentralblatt der Bauverwaltung“, 
„Zeitſchrift des Vereins Deutſcher Ingenieure“ und die „Kunſt“ werden vom 1. April 1906 ab ` 
von der Stadtbibliothek gehalten. 


Abteilung für bildende Kunft. 

Den Vorſtand bilden die Herren: Bürgermeiſter Wolff (Vorſitzender), Juſtizrat Wolfen Abteilung für 
(Schriftführer), Kaufmann Franke (Kaſſenführer), Oberregierungsrat Dr. Albrecht, Buch- bildende Kunft. 
händler Fromm, Rentier Jaekel, Hauptmann v. Koblinski, Gymnaſialzeichenlehrer 
Müller, Gymnaſialprofeſſor Dr. Erich Schmidt. 

Die Mitgliederzahl ging von 218 auf 216 zurück. Der Zuſchuß der Geſellſchaft betrug 778 Mk. 

Bevor auf die Leiſtungen der Abteilung im vergangenen Jahre eingegangen wird, muß 
hervorgehoben werden, daß die Erwartung eines nur geringen Fehlbetrages der Kunſtausſtellung 
Frühjahr 1905 nicht in Erfüllung ging. Das Defizit betrug 695,50 Mk.; es iſt dies im weſent— 
lichen dadurch entſtanden, daß die Abteilung den ausſtellenden Künſtlern, um eine möglichſt reidh- 
haltige Beſchickung herbeizuführen, vollſtändige Tragung der Koſten für Verpackung, Transport 
uſw. zugeſagt hatte. 


Singakademie. 
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Die Tätigkeit der Abteilung im Winter 1905/06 begann am 10. November mit einer 
Vereinsſitzung. In dieſer wurde der Vorſtand wiedergewählt und dem Kaſſenführer Herrn Franke 
Entlaſtung erteilt. Dann ſprach Herr Gymnaſiallehrer Müller über den heutigen Stand der 
Kunſterziehung, wobei eine große Reihe von Schüler- und Zeichenarbeiten ausgeſtellt waren. 

Vom 19. bis 30. November 1905 fand dann eine Ausſtellung von etwa 100 graphiſchen 
Blättern (Radierungen, Lithographien, Holzſchnitten) deutſcher und ſkandinaviſcher Künſtler in der 
Aula der höheren Mädchenſchule ſtatt. Sie war täglich von 3—8 Uhr, abends bei elektriſchem 
Licht, und unentgeltlich für die Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft geöffnet und wurde von 
359 Erwachſenen, alſo täglich im Durchſchnitt von 30 Perſonen, und von 114 Schülern in 
Begleitung der Lehrer beſucht. An fünf Abenden fanden Führungen durch einige Herren des 
Vorſtandes ſtatt, wofür eine Zahl von 15 Teilnehmern als Höchſtzahl feſtgeſetzt war. Es wurden 
9 Blätter im Werte von 258 Mk. verkauft. 

Am 11. Dezember 1905 ſprach Herr Profeſſor Juſtus Brinckmann, Direktor des 
Hamburgiſchen Muſeums für Kunſt und Gewerbe, über „Kunſt und Handwerk in Japan“ unter 
Begleitung von Lichtbildern. 

Im Februar 1906 machte der Vorſtand einen Verſuch, der u. W. erſt einmal in Deutſchland 
gemacht ijt, nämlich die Veranſtaltung einer Ausſtellung künſtlicher Straßenplakate an öffent- 
licher Straße. Es war gelungen, eine Reihe von etwa 120 künſtleriſch entworfenen und aus— 
geführten Plakaten zu ſammeln, die in der Zeit vom 20. Februar bis 20. April an einer einfach, 
aber gediegen hergerichteten Plakatwand in der Danzigerſtraße neben dem Lazarettgrundſtück in 
fünftägigem Wechſel ausgeſtellt wurden. Im Anſchluſſe hieran ſprach am 27. März 1906 Herr 
Bibliothekar Dr Buchwald vom Schleſiſchen Muſeum für Kunſtgewerbe in Breslau über das 
„Moderne Plakat“ unter Vorzeigung einer reichen Auswahl von Muſtern aus den Beſtänden 
des Muſeums. 

Den Anklang, den die Ausſtellung von graphiſchen Blättern im Herbſte 1905 gefunden, 
veranlaßte den Vorſtand im Frühjahr 1906 eine graphiſche Ausſtellung in größerem Umfange 
zu veranſtalten. Sie fand vom 1. bis 21. April in der Turnhalle der Schulſtraße ſtatt und 
enthielt etwa 300 Radierungen, Lithographien und Holzſchnitte deutſcher und engliſcher Künſtler. 
Sie war täglich von 10—5 Uhr und zwar im Intereſſe der Förderung des Verſtändniſſes für 
jedermann unentgeltlich geöffnet. Beſucht wurde ſie im ganzen von 1354 Perſonen, d. h. 
durchſchnittlich täglich von 65 Perſonen. Es wurden 77 Blätter im Werte von 483 Mk. 
verkauft. 

Die ſtatutenmäßige Schlußſitzung hat bis zum Berichtstage noch nicht ſtattfinden können. 


Abteilung für Musik. 
Singakademie. 

Den Vorſtand bildeten: Herr Juſtizrat Köppen, (Vorſitzender), Direktor des Konſer⸗ 
vatoriums Herr Schattſchneider (Dirigent), Herr Kaufmann Franke (Schatmeifter), Herr 
Oberlehrer Profeſſor Bock, Herr Rentier Schmekel, Herr Eiſenbahnſekretär Wisbar, Frau 
Amtsgerichtsrat Maeder, Frau Profeſſor Need; hinzugewählt wurde Herr Rechtsanwalt 
Dr. Schlemm. 

Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 284 auf 316. Der Zuſchuß der Geſellſchaft betrug 
1114 Mk. Die regelmäßigen Übungen fanden wie in den Vorjahren am Donnerstag ſtatt. 

Die Singakademie ift auch in dieſem Jahre wieder ihrem Grundſatze treu geblieben, nur 
das Beſte auf dem Gebiete des gemiſchten Chorgeſanges zu bieten, was von großen Meiſtern 
geleiſtet iſt. 
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Am 20. November 1905 fand das erſte große Konzert ftatt, das, wie immer, die Kenner 
und Gönner edler Muſik in großer Zahl im Schützenhauſe vereinigt hatte. Es bot die nach— 
folgenden Inſtrumental- und Chorwerke von modernen Meiſtern: 

1. Vorſpiel zu den Meiſterſingern von Richard Wagner. 

2. Tod und Verklärung, ſinfoniſche Dichtung für großes Orcheſter von Richard 
Strauß. 

3. Der Feuerreiter, für gemiſchten Chor und großes Orcheſter von Hugo Wolf. 

4. Wanderers Sturmlied von Goethe, für ſechsſtimmigen Chor und großes Orcheſter von 
Richard Strauß. 

Über die ausgezeichnete Herausarbeitung aller Schönheiten dieſer Werke unter der künſt⸗ 
leriſch-vortrefflichen Leitung des Dirigenten braucht hier nichts Neues geſagt zu werden. 

Als zweite Aufführung war geplant „Fauſts Verdammung“ von Hektor Berlioz. Die 
150jährige Wiederkehr von Mozarts Geburtstag am 27. Januar 1906 veranlaßte indes Herrn 
Direktor Schattſchneider, an Stelle des oben genannten großen Chorwerks eine „Mozartfeier“ 
in möglichſt großem Umfange und künſtleriſchem Rahmen zu veranſtalten. Daß die Singakademie 
hierin gewiſſermaßen vorbildlich wirkte, mag hier nur beiläufig erwähnt werden, denn ſchließlich 
wurde in Bromberg die Bezeichnung „Mozartfeier“ zum Schlagwort bei allem, was ſich nur 
irgendwie muſikaliſch betätigen konnte. Geplant war vom Dirigenten die Aufführung des „Don 
Juan“ unter ſoliſtiſcher Mitwirkung von Mitgliedern der Königlichen Oper und des Chores der 
Singakademie, ferner die „Große Meſſe in C-woll“ in derſelben ſoliſtiſchen Beſetzung. Leider 
mußte der erſte Teil wegen der hohen Koſten einerſeits, und weil ſich die Verhandlungen mit 
dem derzeitigen Leiter des Stadttheaters zerſchlugen, fallen gelaſſen worden. Unter ganz beſonders 
eifriger Beteiligung der Damen und Herren wurde die „C-moll-Meſſe“ einſtudiert und am 
26. Februar 1906 in der durch ihre Akuſtik ausgezeichneten Pfarrkirche in vollendeter Weiſe zur 
Aufführung gebracht. Die Solopartien hatten übernommen: Frl. Emmy Mohr⸗Berlin (Sopran), 
Frl. Agnes Leydhecker-Berlin (Mezzo-Sopran), Herr Emil Pinks-Leipzig (Tenor), Herr Dr. Mindez 
Pouet⸗Bromberg (Baß), die Orgelpartie Herr C. A. Martienßen, Lehrer am Konſervatorium 
in Bromberg. 

Am 17. Mai 1906 fand die Jahresverſammlung ſtatt; nachdem die geſchäftlichen Angelegen— 
heiten erledigt waren, erfreuten ſich die zahlreich erſchienenen Mitglieder an einer größeren Zahl von 
Einzelvorträgen und Chorliedern, letztere von Mendelsſohn, Hymne für Sopran, Solo und Chor: 
Solo: Frau Schattſchneider; Brahms und Maier, Volkslieder; Frl. Kaufmann ſang: „Nur wer 
die Sehnſucht kennt“ und „Kolma's Klage“ von Schubert, Frl. Till: „Ich kann's nicht faſſen, nicht 
glauben“ von Schumann und „Der König kann nicht ſtille ſtehen“ aus „Guſtav Adolf“ von 
Bruch; Herr Dr. Löwenthal: „Serenade“ von Tſchaikowsky. 


Liedertafel. 

Der Vorſtand wurde am Schluſſe des Vereinsjahres aus folgenden Herren gebildet: Schulrat 
Maigatter (1. Vorſitzender), Lehrer Wache (2. Vorſitzender), Kaufmann Creutz (Schrift— 
führer), Kommerzienrat Gamm (Schatzmeiſter), ordentlicher Blindenlehrer Niepel (Dirigent), 
Eiſenbahnſekretär Wilske (Notenwart), Eiſenbahnſekretär Weber (Leiter der Veranftaltungen). 

Die Abteilung zählte 150 Mitglieder (50 aktive, 100 paſſive), darunter 6 Ehrenmitglieder. 
Der Zuſchuß an die Abteilung betrug 1000 Mk. ‘ 

Herr Direktor Schattſchneider legte am 24. November 1905 ſein Amt als Dirigent der 
Liedertafel nieder, worauf Herr Muſiklehrer Wellmann vorübergehend die geſangliche Leitung der 
Abteilung übernahm. Heute führt, wie ſchon oben erwähnt, Herr Niepel den Dirigentenſtab. 


Liedertafel. 


Orchelterverein. 


Abteilung für 
Literatur. 


Die Liedertafel veranftaltete im Rahmen ihrer Mitglieder unter Leitung des Herrn Schatt— 
ſchneider einen Frühausflug nach der 5. Schleuſe, ein Sommervergnügen ſowie ein Herbſtvergnügen. 
Außerdem beteiligte ſie ſich durch Geſangsvorträge bei dem Jubelfeſte der Abteilung für Geſchichte 
und brachte im Verein mit den Sängern des Gauſängerbundes Seiner Königl. Hoheit dem 
Prinzen Albrecht von Preußen bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Bromberg eine Serenade. 

Unter Leitung des Herrn Niepel feierte die Liedertafel ihr 64. Stiftungsfeſt und brachte in 
Gemeinſchaft mit dem Lehrergeſangverein bei dem Feſteſſen zu Ehren der Silberhochzeit Ihrer 
Majeſtäten einige Lieder zu Gehör. h 

Auf öffentliche Veranſtaltungen mußte die Abteilung mit Rückſicht auf den Dirigentenwechſel 
dieſes Mal verzichten. 


Orchelterverein. 

Den Vorſtand bildeten die Herren: Kaufmann Roepke GVorſitzender), Kaufmann Lub a d) 
(Schriftführer), Juwelier Schröter (Kaſſenwart), Kaufmann Kadlubowski (Notenwart); 
Dirigent iſt Herr Stabshoboiſt Bils vom Pomm. Füſilier-Regiment Nr. 34. 

Die Abteilung zählte am Beginn des Berichtsjahres 33, am Schluſſe 35 Mitglieder. 

Sie erhielt einen Zuſchuß von 480 Mk. Es fanden 23 Übungsabende ſtatt, und zwar 21 
im Streichquintett und 2 mit vollem Orcheſter. 

Am 13. März 1906 blickte der Orcheſterverein auf ſein zehnjähriges Beſtehen zurück. 

Am 19. März 1906 veranſtaltete die Abteilung im Schützenhausſaal ein Sinfonie— 
Konzert in Geſtalt einer Mozart-Feier. Es wurden von Mozart folgende Werke zum 
Vortrag gebracht: 

Sinfonie Nr. 32 (Ouverture im italien. Stile). 
Divertimento Nr. 10 in F-dur. 

Ouverture zur Oper Titus. 

Sinfonie Nr. 38 in D-dur. 


Hbteilung für Literatur. 


In dem abgelaufenen Berichtsjahr ſtieg die Zahl der Mitglieder von 272 auf 300 (164 Herren, 
136 Damen). Dieſe Tatſache beweiſt, daß das Beſtreben der Abteilung, ein Sammelpunkt aller 
literariſchen Intereſſen zu ſein, ſich mehr und mehr verwirklicht. Das rege Intereſſe, das die 
Mitglieder der Abteilung und der Deutſchen Geſellſchaft allen Veranſtaltungen entgegenbrachten, 
ermutigt zu weiterem Streben und läßt allmählich auch eine regere aktive Mitarbeit weiterer 
Kreiſe erhoffen. 

Der Vorſtand, in welchen die letztjährige Generalverſammluug Herrn Regierungsrat 
Dr. von Gottſchall neu hineinwählte, erfuhr in dem Berichtsjahr keine Veränderung. Er wurde 
gebildet aus folgenden Perſonen: Stadbibliothekar Dr. Minde-Pouet (1. Vorſitzender), Chefredakteur 
Ginſchel (2. Vorſitzender), Staatsanwalt Dr. Döring (1. Schriftführer), Oberlehrer Richert 
(2. Schriftführer), Buchhändler und Stadtrat Fromm (Schatzmeiſter), Frau Landgerichtsrat Hübner, 
Regierungsrat Dr. von Gottſchall und Theaterdirektor Stein (Beiſitzer). Die Abteilung wurde 
im Hauptvorſtande der Deutſchen Geſellſchaft durch die Herren Dr. Minde-Pouet, Ginſchel und 
Richert vertreten. Der Vorſtand erledigte die Geſchäfte in 6 Sitzungen. 

Die Abteilung erhielt von der Deutſchen Geſellſchaft einen Zuſchuß von 751 Mk. 

Mancherlei Pläne und Wünſche, mit denen wir in das Berichtsjahr eintraten, haben ſich 
nicht verwirklicht, einmal weil die zahlreichen Veranſtaltungen der Deutſchen Geſellſchaft und ihrer 
Abteilungen uns ein gewiſſes Maß in den Darbietungen geboten erſcheinen ließen, und dann, 
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weil die uns in Ausſicht geftellte Mitarbeit verſchiedener Mitglieder in dieſem Jahre vielfach erft 
verheißungsvolle Vorarbeiten zeitigte. Von Sonderaufführungen mußten wir Abſtand nehmen, 
weil unſere Verhandlungen mit der Direktion des Stadttheaters reſultatlos verliefen. 

Die geplanten Fauſtübungen kamen in der von der vorjährigen Generalverſammlung 
beſchloſſenen Form nicht zuſtande, da ſich nur 5 Mitglieder meldeten, die bereit waren, an 
Übungen ſich zu beteiligen, die allen Mitgliedern zugänglich wären. Die Fauſtübungen wurden 
nunmehr in privatem Kreiſe in. 12 Sitzungen abgehalten. Es ſei dies hier mit Genugtuung 
bemerkt, da die Abteilung für Literatur durch ihre vorjährige Anregung fördernd und befruchtend 
auf die wiſſenſchaftliche Arbeit dieſes kleineren Kreiſes von 26 Mitgliedern der Abteilung gewirkt hat. 

In der gebotenen Beſchränkung jedoch haben wir auf den verſchiedenen, durch unſer Programm 
umſchriebenen Gebieten gearbeitet. 

Dichter und auswärtige Gelehrte konnten wir bei uns willkommen heißen. Eine Reihe von 
Abenden war dramatiſchen und theatraliſchen Problemen gewidmet. Herr Oberlehrer Richert 
ſuchte das Charakterproblem Hamlets zu begreifen, indem er die Theſe: Hamlet, ein Genie, vertrat. 
Herr Dr. Eloeſſer-Berlin, einer der beſten Kenner des modernen Theaters, ſprach über das 
Theater der Gegenwart. Er zeigte die folgerichtige Entwickelung der modernen Theatergeſchichte, 
die er im Zuſammenhange der modernen Geiſtesgeſchichte verſtehen lehrte. Indem er ſo alle 
Phaſen des modernen, beſonders des Berliner Theaters, als innerlich notwendig aufwies, konnte 
er die eigentümlichen Aufgaben und Probleme der modernen Bühne und die Ziele, denen ſie 
zuſtrebt, darſtellen. Als Einleitung und Einführung zu dem Gaſtſpiel der Frau Gertrud Eyſoldt 
im hieſigen Stadttheater referierte Herr Dr. Döring über Wildes Salome und Hugo von 
Hofmannsthals Elektra, während Herr Dr. Minde-Pouet die Kunſt Frau Gertrud Eyjoldts, 
dieſer hervorragendſten Interpretin der Salome und Elektra, darſtellte. 

Von der Strindberg-Tournee-Geſellſchaft, welche im Stadttheater mit einer 
Aufführung des Totentanz (I. Teil) von Strindberg gaſtierte, wurden unſeren Mitgliedern Bor- 
zugspreiſe freundlichſt angeboten, wovon der Vorſtand die Mitglieder benachrichtige. 

An zwei Abenden führte Prof. Erich Schmidt-Berlin einen aufmerkſamen Hörerkreis 
in Heines Lyrik ein. Seine bis in die feinſten Veräſtelungen dieſes an Gegenſätzen reichen Dichter— 
gemütes eindringende pſychologiſche Analyſe, die alle Beziehungen zur zeitgeſchichtlichen Kultur 
und Literatur aufzeigende Darſtellung, die feinſinnige Interpretation aller lyriſchen Nüancen der 
Heineſchen Poeſie, die Kunſt anſpielungsreicher und doch klarer Zuſammenfaſſung aller Forſchungs— 
reſultate, die Gewalt der Rede und die hohe Kunſt der Rezitation machten dieſe Vorträge zu 
einem literariſchen Ereignis in Bromberg. 

Die moderne Lyrik kam in Frau Anna Ritter-Berlin zu Worte, die, mit reifer Kunſt 
die Stimmung ihrer Gedichte in ſich und in den Hörern entzündend, die Motive moderner Frauen— 
lyrik vollendet herausſtellte. a 

Hans Hoffmann- Weimar las feine Werke in charakteriſtiſcher Auswahl, in der er 
ſeine Erzählungskunſt, den tiefen Humor, die Luſt am Fabulieren, die Freude an Originalen 
und die ſchalkhafte Satire bewährte. 

Herr Sanitätsrat Dr. Augſtein endlich ſprach über den vielumſtrittenen Roman Frenſſens: 
Hilligenlei. 

Mit den Veröffentlichungen der Abteilung, welche wir in unſerem vorigen Jahresbericht ſchon 
ankündigen konnten, iſt begonnen worden. Die beiden erſten Hefte, nämlich die am 19. Februar 1904 
zu Kants 100 jährigem Todestag gehaltene Gedenkrede des Herrn Oberlehrers Richert und der 
Vortrag über Anton Tſchechow des Herrn Dr. Loewenthal, find im Druck erſchienen und 
unſeren Mitgliedern koſtenlos zugeſtellt worden. Als drittes Heft wird demnächſt der Vortrag 
des Herrn Dr. Minde-Pouet über Heinrich von Kleiſt folgen. 


Von den 9 Vorträgen und Neferaten, die an 8 Abenden in unferer Abteilung gehalten 
wurden, waren in diefem Winter 4 von Mitgliedern der Abteilung übernommen worden. 

Die Abteilung hat ihre Mitglieder in dieſem Winter zu folgenden Veranftaltungen ver: 
ſammelt: 

1) 6. November 1905 im Schützenhauſe: Autorenabend von Dr. Hans Hoffmann— 
Weimar. (Vorleſung ſeiner Erzählungen: „Der Frieden zu Hubertusburg“, „Der 
Kahnſchiffer“, „Plappermäulchen“ und des Gedichtes: „Wenn man alt wird“.) i 

2) 27. November 1905 in Zivilfafino: Dr. Artur Elvejfer- Berlin: „Das Theater 
der Gegenwart". 

3) 12. Dezember 1905 im Zivilkaſino: Oberlehrer Hans Richert: „Das Charakter 
problem Hamlet“. 

4) 14. Februar 1906 im Reichskanzler als Einleitung und Einführung zu dem zweimaligen 
Gaſtſpiele von Frau Gertrud Eyſoldt aus Berlin im hieſigen Stadttheater: 

„Salome“ von Oskar Wilde und „Elektra“ von Hugo von Hofmannsthal. Referent: 
Staatsanwalt Dr. Max Döring. 

„Frau Gertrud Eyſoldt als Charakterdarſtellerin“. Referent: Stadtbibliothekar 
Dr. Minde-Pouet. 

5) 19. Februar 1906 im Schützenhauſe: Autorenabend von Frau Anna Ritter-Berlin. 
(Vorleſung aus ihren Gedichtſammlungen „Gedichte“, und „Befreiung“, von bisher nicht 
gedruckten Gedichten und der Skizze „Ein Tag aus Müthchens Leben“.) 

6 u. 7) 10. und 12. März 1908 im Schützenhauſe: Univerſitätsprofeſſor Geheimer Regierungs— 
rat Dr. Erich Schmidt-Berlin: „Heines Lyrik.“ 

8) 8. Mai 1906 im Zivilkaſino: Sanitätsrat Dr. Karl Augſtein: „Über Frenſſens 
Hilligenlei.“ 

Unſere Ortsgruppe des Schillerverbandes deutſcher Frauen, die, wie ſchon im letzten Jahres— 
bericht mitgeteilt wurde, der Anregung des Zentralvorſtandes, mit anderen Zielen weiterzubeſtehen, 
keine Neigung entgegenbrachte, hat ſich aufgelöſt. Dafür iſt mit Genehmigung des Zentral— 
vorſtandes das von der Deutſchen Schillerſtiftung in Weimar dem Schillerverbande deutſcher 
Frauen zugeſicherte Recht, bei der jährlichen Verteilung der Unterſtützungen eine Anzahl be— 
dürftiger Schriftſteller oder Schriftſtellerinnen in Vorſchlag zu bringen, für die Stadt Bromberg 
unſerer Abteilung für Literatur übertragen worden. 

Die Generalverſammlung fand am 8. Mai 1906 im Zivilkaſino ſtatt. Der Jahres- und 
Kaſſenbericht wurde verleſen, und auf Antrag eines Mitgliedes erfolgte die Wiederwahl des ge— 
ſamten Vorſtandes. An Stelle des von Bromberg verzogenen Theaterdirektors Leo Stein wurde 
Herr Dr. phil. Wilhelm Loewenthal neu in den Vorſtand gewählt. 


= 


Bromberg, im Juli 1906. 


Der Kauptvoritand. 


Oberregierungsrat Dr. Georg Albrecht, Stadtbibliothekar Dr. Georg Minde-Pouet, 
Vorſitzender. Schriftführer. 


